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„Die unendliche Geschichte der Sicherheitsratsreform“, so könnte der Titel meiner Hausarbeit ebenso heißen, denn die Diskussion über dieses brisante Thema ist beinahe so alt wie die Vereinten Nationen selbst. Und der gerade beendete Irak-Krieg hat die Frage wieder in den Fokus der Diplomaten gerückt, ob die Sicherung des Weltfriedens durch den Sicherheitsrat in seiner jetzigen Form noch gewährleistet werden kann, und ob er den veränderten Aufgaben gewachsen ist. Es sollen nun hier die verschiedenen Positionen und Vorschläge der Nationen erläutert werden, die die bisherige Debatte maßgeblich geprägt haben. Dabei stütze ich mich hauptsächlich auf das Werk „Reform in der Warteschleife: ein deutscher Sitz im UN-Sicherheitsrat?“ von Lisette Andreae, was letztes Jahr erschienen ist.












  
    

Mit dem Ende des Kalten Krieges und dem Zerfall des Ostblocks hat sich die machtpolitische Struktur der Welt verändert. Die mittlerweile 191 Staaten der UNO
 1
sind sich größtenteils einig darüber, dass die Organisation und speziell der Sicherheitsrat reformiert werden müssen, um ihren eigenen Ansprüchen, nämlich der Schaffung kollektiver Sicherheit sowie internationaler Zusammenarbeit zur Lösung der wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und humanitären Probleme
 2
zu genügen. Auch soll der Sicherheitsrat mit einer Reform repräsentativer gemacht werden. Es soll also eine UNO für das 21. Jahrhundert geschaffen werden.



2.1 Die Wurzeln in der Charta



Artikel 23 der UN-Charta legt fest, dass der Sicherheitsrat aus fünf ständigen Mitgliedern, namentlich USA, Russland (UdSSR), China, Großbritannien und Frankreich, und zehn nichtständigen Mitgliedern besteht.
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